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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr.61.
Mittwoch, den 16. März 1881.

(1282—N Grkennlni,. Nr. 2316.
I m Namen Seiner Majestät deS Kaisers

hat das f. t. Landes^ als Pressgericht in Laibach
aus Antrag der f. k. Staatsanwaltschaft zu
Recht erkannt:

Der Inhalt der in der Nummer 55 der in
Laibach in slouenischer Sprache erscheinenden
politischen Zeitschrift ,.81ovou5kj Ns,roä" vom
9. März 1881 auf der ersten Seite in der dritten
Spalte und lauf der zweiten Seite in der ersten
Spalte abgedruckten Original ° Correspondenz
»0(1 8avo, 6. inarc»,", beginnend mit »Ni^ti-an
VuLt<mo!lovo" und endend mit „piAvna ärikvk",
dann der auf der zweiten Seite in der dritten
Spalte abgedruckten Original-Correspondenz »1?
läri^s, 5. marcä", beginnend mit „8s vn praeeo-
llona" und endend mit „Recht für alle", be-
gründe den Thatbestand des Vergehens gegen die
öffentliche Ruhe und Ordnung nach tz 300 St. G,

Es werde demnach zufolge 83 489 und
493 St, P. O. die von der l. l. Staatsanwalt«
schaft in Laibach verfügte Beschlagnahme der
Nummer 55 der Zeitschrift „ßluvengki Narad"
vom 9. März 1861 bestätiget, gemäß der ZZ 36
und 37 des Pressaesetzes vom 17. Dezember
1862. Nr. 6 N. O. Vl . für 1863, die Weiterver-
dreiwig der gedachten Nummer verboten, auf
Vernichtung der mit Veschlag belegten Exemplare
derselben und auf Zerstörung des Satzes der
bellnständetcn Correspondenzcn erkannt.

Laibach. am 12. März 1881

(1210-1) stistunuen Nr. 2115.
Für das Jahr 1881 sind fünf Friedrich

Sigmund Freiherr von Schiwihen'scheStiftungs»
piäbendcn mit 126 fl. für arme Witwen und
Fräulein aus dem trainischen Herrenstande zu
besehen.

Bewerberinnen um diese Präbenden haben
ihre mit dem Taufscheine und Dürftigleits»
zcugnisse, ferner mit der Bestätigung des lrai-
nischen Landesausschusscs, dass deren Familie
dem lrainlschen Herienstande angehört, endlich
im Falle der Verwandtschaft mit dem Stifter
mit den dieselbe nachweisenden Urlunden belegten
Gesuche spätestens

b is 10. A p r i l 1381
bei der f. t. Landesregierung in Laiboch zu
überreichen.

Laibach, am 13. März 1681.
V«n der l . l . Landesregierung für Kram.

(1132—3) HuaämoHun«. Nr. 1680
Durch den Tod der trainischen Stiftsdame

Marie Zollmann von Zollcrndorf ist nunmeln
eine zweite trainisch'adelige Fräulcinsliftsprä»
bende jährlicher 210 fl. ö. W. in Erledigung
gelommen. für welche hicmit der Concurs aus»
geschrieben wird.

Nach den von Allerhöchstfeiner Majestät
sanctionierten Statuten sollen die Präbenden
vorzüglich nur jenen Bewerberinnen zutheil wer-

den, welche elternlos oder deren Eltern die
dürftigsten sind und die meisten Kinder habeu.

Das Alter zur Aufnahme ist nicht unter
15 Jahren.

Die Aufzunehmende muss stets eines guten
Rufes und unbescholtenen Lebenswandels gc»
Wesen sein; sie muss arm sein, darf neben dieser
leine andere Stiftung gcnieszcn und mufs daher
bei der Aufnahme in dieses Stift dem Genusse
einer früheren Stiftung entsagen; sie kann je«
doch das, was sie nach ihrer Ausnahme erbt
und was ihr sunst rechtinäfug zufällt, als ihr
Eigenthum behalten.

Zur Ucberlommung einer solchen Präbendc
sind nur jene fähig, deren Väter entweder lrai»
nisch'landständische Mitglieder, oder aber (jedoch
ohne dass Ahnenproben gefordert würden) wen»
nigstens vom Rittcrstande sind, wie auch jene,
deren Eltern um das Land oder durch eine
zehnjährige Dienstleistung im Lande, z .B. als
landesfürstl. Räthe oder als Stabsofficicre, sich
Verdienste erworben haben, dabei aber mittel-
los sind und mehrere Kinder haben.

Diejenigen, welche sich um diese erledigte
Etiftspräbende bewerben wollen, haben ihre
mit den Beweisen über die erforderlichen Eigen»
schuften: mit dem Taufscheine, Dürftiglcits» und
Sittenzeugnisse, — versehenen Gesuche längstens

biS 10. A p r i l 1881

an die Landesregierung zu überreichen, wobei

demerit wird, dass jene Bewerben nnen.p>
bereits um die nach der verstorbenen""
dame Sofie von Wiederlhern <n <we°l«"'»^
kommene Stiftspräbende eingeschritten ! ' ^
solche angenommen werden, welche I ^ I ^ ,
um die in Rede stehende Präbcnde t""

Laibach, am 6. März 1881.
Von der l. l . Landesregierung^^

(1208—2) KunämaHun». ^ ' 1 ^

Vom k. l. Bezirksgerichte Idria wilt, be«

gemacht, dass der Beginn der Llhebung"'

Anlegung neuer Grundbücher bezM
der (latastralgemeinde Kaniw

auf den 15. M ä r z 1«s1

und bezüglich der Catastralgemeinde VM"

auf den 2 1 . M ä r z 1881

und die darauf folgenden Tage h ' " " ' ^ zzi
wird, und es werben diejenigen, " ^,Mel
Ermittlung der Vcsitzverhällnissc ci» " ' ^
Interesse haben, eingeladen, sick) " ° " « M
Tage ab in der Gerichtslanzlci ""» "
und alles zur Aufklärung sowie zur '"'
ihrer Rechte Geeignete vorzubringen. ^ .

ss. l. Bezirksgericht Idria, am 12-M i

N n z e i g e b l a t t .
Preiscourants für k. k. Staatsbeamte übor

ITnlformklelder u. Unlformsorten
versendet franco die

UnLforniieruiya-Anstalt „zur Krleysmedallle'4, Morix Tiller & Co.,
Wion. VII., Mariahilforatraflse Nr. 22. (537) 61—8

(477-3) Nr. 8956.

Reassumierung dritter ezec.
Feilbietuna.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer«
amtes Ndelsberg die mit Bescheid vom
25. September 1S79. Z. 7363, bewilligte
und sohin sistierte dritte exec. Feilbietung
der gegnerischen Realität des Franz
Iankovic von Kal 8ud Urb. 'Nr. 74 aä
Raunach M o . 33 st. 81 kr. reasfumiert,
und wird die Tagsatzung mit dem vorigen
Anhange auf den

2 1. A p r i l 1 8 8 1 ,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
2. November 1880.

(1060—3) Nr. 2495.

Executive Besitz- und
Genussrechte-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Kronau wird
bekannt gemacht:

C3 sei über Ansuchen des Herrn
Raimund Krisper (durch Herrn Dr. Men-
cinger von Krainburg) gegen Josef Pleä
von Würzen Nr. 13 Ma ' . 113 f l . 9 kr.
s. A. in die exec. Feilbietung der dem
Executen Josef Ple i zu den in der Steuer-
gemeinde Würzen gelegenen Parcellen,
als: Bauparcelle Nr. 63 (Wohngebäude)
mit 1 1 3 ^ Klaftern und Aauparcelle
Nr. 67 (Wirtschaftsgebäude) mit 6 6 ^
Klaftern, im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerte von 1100 fl. zustehenden
Besitz« und Genussrechte gewilliget und
zur Vornahme derselben die Tagsatzungen
auf den

2 6. M ä r z und
30. A p r i l 1 8 8 1 ,

vormittags um 10 Uhr. Hiergerichts in
der Amtskanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, dass die feilzubietenden
abgedachten Vesik- und Genussrechte bei
der ersten FeilbletungK'Tagsahuna. nur
um oder über dem Schätzwert, bei der
zweiten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

K. l. Bezklbgcricht «ronau. am 19len
Dezember ltzyO.

(1227—1) Nr. 1196.

Bekanntmachung.
Den unbclalmten Erben und Rechts-

nachfolgern des Franz Margon von Nanos
Nr. 22 wird Anton Bajc von Nanos behufs
Empfangnahme des Kapitalsauflündi-
gungsbescheidcs vom 3. März 1881, Zahl
1196, zum Curator »ä actum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 3ten
März 1881.

(1144—2) Nr. 8385.

Uebertragnnst
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Kirche»,-
vorstehung St. Peter gegen Michael
Helhar von St. Peter die mit Hiergericht«
lichem Bescheide vom 29. Ottobel 1879,
Z. 8455. auf den 27. Februar 1880
anberaumte und sohin sistierte dritte exe-
cutive Feilbietung der Nealitätenhälfte
Urb.'Nr. 27 ad Prem M o . 36 f l . 25 kr.
und 38 ft. 35' / , tr. s. A. auf den

2 2. M ä r z 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts angeord-
net worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
14. Oktober 1880.

( 3 3 6 - 3 ) Nr. 8966.

Neassumierung
dritter erec. Feilbietuna.

Vom k. l. Bezirksgerichte Aoelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Adelsberg M o . 43 f l . die mit
Bescheid vom 28. August 1860. Zahl
8008. bewilligte und sohin sistierte dritte
executive Feilbietung der Realität des
Gregor Martinöiö von Unterkoschana
Urb.'Nr. 747 »6 Adelsberg reassumiert,
und wiid die Tagsatzung mit dem
vorigen Anhange auf den

3. M a i 1 8 8 1 ,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts an«
geordnet.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
2. November 1830.

z < ^ Die
3 ^ ^ ^ am Mathhartsplah in Faibact? H
5 t i ^ ^ M empfiehlt dem P. T. Publicum folgende. ste!3 frische. " ^ . ^ s t ' 2
2 V W « W jährigen Elfahrunqeu als vorzüglich wirksam ancrlannte ^ ^. M
ß? V H M M litllten, bewährte Hausmittel Ulld homöopathische McdltaN"- ^ ,

5 Alpenkräuter-Syrup, traimscher, V ' Z M 8
^ l hlllsschmcrzen Vrust- und ^migenlciden. 1 Flasche 56 lr. Er ist wirksam» ^
^ t a l l e i»l Handel vor^mmenden Sciste nnd Syrupc. ^„°vhel". <t

le Dorsch-Leberthran, 'N«H'°/ h2V»«7'«.d^^ Z
8 Anathenn-Mundwajser, !?,; V«^h°<.u^d«A« 3
^ es vertreibt sofort den iN'lru Geiuch aus dem Munde. 1 Flasche 40 kr. ^ «

l Blutreinigungs-Pillen, k. k. Priv., V»ü. K 8
^ und haben sich schon tausendfach glänzend bewährt bei Stuhlverstopsunae''. , ^ . H
^ schmerzen, Schwere in den Gliedern, verdorbenem Magen, Leber» und " / "en ^ d f l
X I n Schachtel,? i 21 lr.. eine Rolle mit ü Schachteln 1 ft. 5 lr. Verseild" .̂ i ,
^ nur eine Rolle. ' " " ^ 2

2 V M " "Urovinzaufträge werden sofort besorgt. " W C 2

(1120—2) Nr. 7046.

Executive
Nealitäten'-Versteigerunq.

Ueber Ansuchen des Josef Pristavc
von Seedorf wird die executive Ver-
steigerung orr dem Micharl Knap in
Ratitna ' gehörigen Rwlität Vd. IV aä
Freudenlhal, im Schätzwerte per 230 f l . ,
mit drei Terminen auf den

2. A p r i l .
6. M a i und

10. J u n i 1 8 8 1 ,
jedesmal von I I bis 12 Uhr vormittags,
Hiergerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte executive Feilbietung nöthigenfalls
auch unter dem Schätzwerte erfolgen wird.

Vadium10Proc.,Licitalionsbedingnisse.
Schätzungsprotokoll und Grundbuchsex«
tract liegen zur Einsicht auf.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
16. November 1881.
(751 -3 ) Nr. 6827.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietunq.

Vom l. l . Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der minder»
jährigen Josef Masi'schen Erben von
Zilkmz durch dio Vormünder Johanna
und Mart in Petrii von Loitjch (durch

Herrn Dr. Deu in Adelsbcrg) p ^ . ^
sammt Anhang die Neassunu lU"fg?g.
mit dem Bescheide vom 24. ̂ ' ^ ,
Z. 3687, auf den 22. Oktober^o ^
geordneten, sohin aber sist^^M'
exec. Feilbietung der den, V M y " gu"
tinöiö von Otok gehörigen s t " " MS
Rectf.-Nr. 662 26 Grundbuch A ^ dlt
bewilliget und zu deren Vorn"V
Tagsatzung auf den ^ . ,.

1. A p r i l 1 6 8 1 , ̂ „ » t
vormittags um 9 Uhr, h ' " / " " ^ ^ '
dem frühern Anhange angeordliei ŝiel«

K. k. Bezirksgericht Laas. am
Dezember 1880. _ _ _ ^ - ^ " ^ ? 9 ,

Vom l . l .s tüdt . .d"a. B e z ' r ^ ^
Laibach wird im NachtM^ '' ^ U .
aerlchlllchen Edicle vom ^ l j - ^ . ° ch<, ""!
Z . 23.415. uicmit bclan.'t « g ^ ,
die erste und zweite t f " . 6t>" h g ^ ' '
den. Mar.in Tamil von Ober? D°l.t"
gerichtlich auf 1984 ft. ^ ^ 6 0 " " ^
8ub Einl..Nr. 384^ l l Herlschal
erfolglos grblieben ist, dayer

2 3. M ä r z l s ^ ' ^ ^
vormittags 9 Uhr, hiergerM
vorigen A.'t,a..ae «eschrNt" " jcht L<

bach, am 2tt. Hehruar I v v i .
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iviN für Zalnileidcndc.l
Zeit die ins - ^ " ̂ ^ ^ ' ^ " ' P. T, Zahnlcidcndcn besannt zu geben, dass ich l,icr cinifir
^eruna^.. ' ^ ^ ^ ^ ^ Praxis ausüben »uerde, gahnoperationen mit und ohne Aarlvse. Plom»
^>"cn ?,,! " ttrhstallgold und nndcren dauerhaften Füllmitlelil vornehme, künstliche
sonl> ^ ° " ^ Gebisse nach der nrucsm, amerikanischen Methode anfertige und bc>

°"s auf meine E e l l u l v i d Gebisse ausmcrlsam mache.

"diniert >««l> ^ Zahnarzt aus Wien,
«levka».! ^ von 9 bis 10 Uhr vormittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags im Hotel
^ y a n t . A m m e r N r . 4« und 47. (1093) 8

I l>le neuen

13proc. Los-Pfandbriefe
I dor k. k. priv. allgom. ostorr.

I _ Bodencredit -Anstalt
I **intl g-eiimi zum Tagescurso
H zu haben bei

I im I. C Mayer,
^^^/J^ l Wochsolstub«, Laibnrh, Sj)italgas8e.

ä^» Nr, «5,,
M lte ezec. Feilbietung.
^ i b a / w !' ^ädt.-deleg. Vezirlsqelichte
Mich ich w . ' m Nachhange zum dies-
Z. 24 4.?' ' ̂ l c t ' ' vum <). November 1680.
^ erste r . ? ? ^ ' k a n n t gemacht, dafs
r̂ada ^ Z"lb>rtung der der Maria

M ich «.s ^ ' v l e i n ^hörige... ge-
,^l i lät Ä / a ^ f l . « " l r . geschätzten
^ geblieb ^ ' , 7 ^ ^'plein erfolg.

^ ' . ' " ' daher am
b ° l l n i t w i 5 ^ " ' ^ ^ 8 8 1 .
^ 3 / ' " , ^ . ^ Hiergerichts zur

^ M ^ l r o "
3^^i/ Nr. 4590.

^M.Fei lbietung.
" ^aibach w ' ^ ^ °belcss. Bezirksgerichte
?"'chlliche„ ssV" Nachhange zum dies-
!879 3 ? » ^ u t e vom 23. Dezember
M die' Ä . ' hirmit bekannt gemacht,
^laria S l j 3 . ^ ' 3"lbietung der der
höriqen , "^'k " " ! Pündorf Nr. 2 ge.
tm N^l.^'^l 'ch auf 1890 st. geschätz-
^eind/?.! Einl.-Nr.32 ^ä St/uer.
daher «./""doif erfolglos geblieben ist,

bonni t^^- März 1881.
^ " e n ^ / ? . 9 ^ ^ ' hiergerichts zur
" » h ^ , - Heübietung mit dem vorigen

K f Mir i t ten wird.
bach, am 9^'^^cg. Bezirksgericht Lai-
^ ^ H Z e b r u a r 1881.

" ^ Nr. 259.

Mttaten-Versteigerung.
^t> b°,„. ̂  l- Bezirksgerichte Nalschach

Eg s u,t gemacht:
lanio,, m) "ber A«suchen deS Herrn Va«
^live 3 "«."s ^ldler in Wien die exe.
^'cdrick <5l U"ung der dem Herrn
^'chl l i l . ^ ln Prussnll gehörigen,

"". 55 7 ?leurrgemeinde Dobouz Einl..
lclssen.i'lt ' ? ' ^ r Urb.-Nr. 222 ad Frei,
"letups 5""?ill.ael ""d hiezu drei Feil-
'"f den " jungen, und zwar die erste

"we i t e a u f ^ " ' " '

"Ute auf den
^ « ' n a l ^ ! M a i 1 8 8 1 ,
^gen ( Ä ^ ' ^ s von11bis12Uhr,im
^geord,^ , ^ ^ ^ " l e ' " " dem Anhange
" der " !""ben. dass die Pfandrealilül

^ U'N ̂ " ""d zweiten Feilbielm.»
> - ber dri,. " " ^em Schätzungswert.
'"Uaiwen. " ^ r auch untcr deinsclben

Die ^ ' . 'werden wird.
. wornach

?"b°le o... l/der Ncitam vor aemachtrm
l ^icila ' i ^ " ' ' Radium zu Handen
^<« das l 7 ' " " ' i ^ " zu elleam hat.

ûndkuck« V ^^'"N^plolololl und der
U l r i c h s , klratt lönnf,. in der dleS-
^. ^- l B . ^ ? ' ^ . " " r elnaesehen werden.

^ ' " 1881 " ^ ^ Natschach. am 24sten

(880—3) Nr. I l()3.

Ezecutive
^l^lltatellvelsteigerling.

Vom l. t. Bezirksgerichte Feistriz wiid
belannl geinachl:

Es sei übe!/ «nsuchrn des Michael Ko.
oailö von Smcrje dir cxcc, Bcrsleigerung
der dem Josef îogar von Tominjc Haus-
Nr. 15. resp, dessen Rechtsnachfolger Johann
Tomsic gehörigen, aerichtlich auf 1700 st.
geschätzten, »ud Urb.-Nr. 7 ad Gut?ieu»
loffel vorlomu'endril Rcnlilät bewilliget
und hiezu drei FeilbietunnS'Tagsatzungen,
und zwar die e ste aus den

6. M a i ,
die zweite auf den

10. J u n i
und die dritte auf den

8. J u l i 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtolanzlci ,„it dem Unhangr
angeordnet worden, dass die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über d.'m Schätzungswert, bei der
dritten aber auch nnler demselben hin!»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Padium zu Handen der
tticilatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schühunßsprotololl und der Grund»
buchseftract lönuen in der dicsgcrlchtlichcn
Registratur eingesehen werden.

ss. t. Bezirksgericht Feistriz. am 8len
Februar 188l.

(1025—3) Nr. 27.104.

Neassumierung eiecutiver
Ncalitatelwelsteigerung.
Vom k. k. städt.'dclcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcs Johann

Levstil von Klcilllaschiz die cxcc. Vcr<
stcigerung der de.n Franz <ö»rk von Wijoto
Nr. 13 gehörigen, gerichlllch ans 3'18.'i fl,
geschätzten Realität Urb.-N>.4li1 aci
Uuersperg im iiieassuniierungswege neuer-
lich bewilliget uud hiezu drei Feilbie»
tungs'Tagsatzungeu, und zwar dle erste
auf den

30. M ä r z ,
die zweite auf den

27. A p r i l
und die dritte auf den

28. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 51 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlci mit dcm Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand«
reulität bei der ersten und zweiten Feil»
bictung nur um oder über dem Schä»
tzunqiwert, bei der dritten aber auch unter
demselben hiilwngcgclien werden wird.

Die Acitationsbt'dingnisss, wornach
insbesondere jeder Licilaut vor gemach»
ten. Anbote ein l 0pl oc. Vadinm zu Handen
der Licitationsroinmission zu erlegen hat,,
sowie das Schätzungsprutokoll und der
Grundbuchsextratt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen weiden

«nibach, am 20. Dezember 1880. ,

^W^, Mariazeller Magentropfen,
MSšm vortrefflich wirkendes Mittel

„JjpSjB bei allen Krankheiten des

* . i P » f f 3 ^ 1 uQd °chn Z«-habe,u. iu ***ibuch iu den Apotheken der
i l M U i l l - K j M l Serre.n & - , P l c c« l» . Wienerstrasso, Josof Svobod»
M H f l r n n U l H l™?h?Tip]*teiKr<tiHbur0: Apotheker K. Šaviiiki

^ K 9 H thoker Mich. G ug] io 1 m o; liudof/swert: Apotheker
* * * P W l 5 S ^ H / ? J 5 - A"°4 1;i G ? r ^ ; A I ' o t h e k w A. do G i r o n c o l i ;...-"-.wB.iw îü'MMitiWllI C i « t ; Apotheker J. KupforBchiuied.

Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchsanweisunff 35 kr
CerLtra,l-versa,nd.t: Apotheko „zum Schutzengel«, 0. Brady, Kremsler

(1207—2) Nr. 2883.

Ezecutive Feilbietungen.
Dem angeblich in Kroazien sich auf-

haltenden Matthäus Lunka von Scherauniz
Nr. 64 und drn unbekannten Rechtsnach-
folgern der Maria Lunka, geborene Ull
von dort, wird hicmit bekannt gemacht,
dass denselben Josef Lunla von Sche
rauniz als Curator ml uctum ausgestellt
und diesem der Reulfeilbietungsbescheid
vom 23. Jänner 1630. Z. 2883, mit
welchem in der Exccutionssache des k. k.
Steueramtcs Loitsch (nc»m. des hohen
t. l. Aerars) jicw. 48 st. 19 kr. die exec.
Feilbietung der dem ersteren gehörigen
Realität »ul) Rectf.-Nr. 8. Urb..Nr.'85
uci Gwf Lamberg'sches Canonicat, auf den

16. M ä r z ,
20. A p r i l und
19. Mai l. I.

angeordnet wurde, eingehändigt worden ist.
K. k. Bezirksgericht Loitsch, am I ten

März 1881.

(1150—3) Nr. 4680.

Zweite efec. Feilbietung.
Vom t. l. släbt.'dtlea. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zum dies»
gerichtlichen Edictc vom 8. November 1880.
Z. 24.443. hiemit bekannt gemacht, dass
die erste excc. Feildiclung der dem Johann
Pozuil von Bisolo geliüriaen, aerickllich
auf 1981 st. geschätzten Realität sud Urb..
Nc. 472. Reclf.'Nr. 204. wm. 2. lol. 23
ad Auersperg erfolglos gtblieben ist,
daher am

2 3. M ä r z 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, hicrgericht« zur
zweiten exec. Feilbielung mit dem vorigen
Anhange geschrillen wird.

kaiduch, am 25. Februar 1881.

(1096—2) Nr. 7127.

Executive
Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Lorenz

Plahutnik von Roschltschno (durch Dr.
P.rnat) die executive Versteigerung der
dem Mulhias Hernivc (durch den gericht-
lichaufgestellten Curator Herrn Dr. Schmi-
dinger. l. k. Notar in Stein) gehörigen,
gerichtlich aus :l622 st. geschätzten Realität
Uvb.-Nr. (l, uä Schentenlhurn, Emlage-
Nr. 3 dcr Geincindc Wesze, zicw. 185 f l .
c 8. c. bewillign uud hlezu drei Feil»
blewngK<Tagsühungrn. und zwar die erste
auf den

23. M ä r z ,
die zweite auf den

27. A p r i l
und die dritte auf den

3. J u n i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlskanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandiea'
lilät bei der eisten und zweiten Feilbie«
tung nur um oder über dem Schätzungs»
werte, bei dcr dutlcn aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licilatiunsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0vroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommissiun zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchscxtratt töimc:l in der dies«

K. l. Bezirksgericht Stein, am 31sten
Dezembn 1Ü80.

! (831—2) Nr. 4137.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . VezirtSaerichte in Uoelsberg
wird bekannt gemacht:

Es ŝ i in der Ofeculionssache der l. l.
ssln»nzprocura!ur (uum. des hohen l. l.
Aerars u»d Orundeullastungsfondes) uegen
Franz Srebot von Neverle wegen 32 fi.
9 lr. c. ». o. die mit dem Bescheide vom
27. September 1878, Z. 8801, auf den
12. Dezember 1878 angeordnet aeweseue
drille executive Feilbielung der Vitalität
Urb..Nr. 2 aä Prem auf den

24. J u n i 1 8 8 1 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhanae angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Uoelsberg. «m
31. Mai 1879.

(095—3) Nr. 582.

Ncassumierung
dritter ezee. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der l. l . Finanz»
procuratur die mit hlergerichlllchem Be«
scheide vom 22. Mai 1380. Z. 4187.
bewilligte und mit Bescheid vom 7ten
Oktober 1880. Z. 8226, sistierle dritte
executive Feilb.etung der dem Andrea«
ZrimSet von Orohmaiechof gehörigen
und auf 1755 f l . bewerteten Realität
Urb.-Nr. 31 aä St. Martin pclo.
179 f l . 75 ' / , kr. reassumiert und die
Tagsatzung auf den

28. J u n i 1 8 8 1 .
vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Noelsberg, am
28. Jänner 1681.

(1026—3) Nr. 26,431.

Aecutive
Nealitätenversteiaerung.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in La.bllch wird bekannt gemacht.-
Es fei über Anfuchen der Urfula Kra»

lj i i von Großliplein (durch Dr. Moschi)
die executive Versteigerung der dem Bar-
thelmä Ievim von üaibach gehörigen,
gerichtlich auf 1090 fl. geschützten Realität
Urb.-Nr. 195, Rectf.-Nr. 110 ̂ ä Weihen-
stein bewilligt und hiezu drei Feilbie»
tungs'Tagsatzuugen, und zwar d.e erste
auf den

30. M ä r z ,
die zweite auf den

2 7. A p r i l und
die dritte auf den

28. M a i 1 S S I ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, das« die Psalldrealltät
bei der ersten und zweiten Fellb.etung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
diitteu aber auch unter demselben hmt-
angegeben werden wird.

Die Licltaliollibedingn.sse, wornach
insbesondere ein jeder Llsilant vor ge»
niachlem Anbote ein I0proc. Vadium zu
Han'en der Licitationecommiss,on zu er»
legen hat, sowie das Schützungsprotololl
und der Glundbuchsextract tonnen in der
diesgerichtlichen R e M a w r eingesehen
l werden.
^ Laibach, am 24. Drzemw I M .



Laibacher Zeitung Nr. 61 54« 16. März M ^

Danksagung.
Der lübl. Veroin dor krain. Sparkasse hat,

wie alljährlich, auch heuer dem Kaisorin-
Elisaboth-Kinderspitale den Betrag von 220 fl.
zugewoudot.

Das Spital bringt dieso grossmüthigo
Spende mit dorn Ausdrucke des wärmsten
Dankas hiemit zur öffentlichen Kenntnis.

L a i b a e h , den 14. März 1881.
(1229) Der Obmann; Luscbun.

Eingesendet.
Wenn ein Stadtwachmann an doni schon

seit zwei Monaton bestehenden, 40 Cm. im
Quadrat grossen Loche im Trottoir vor dem
Cafo Europa, Maria-Theresien-Stras.se, stol-
perte und sich die Naso einschlagen würde,
geschähe ihm vollkommen recht wegen nach-
lässiger Inspicierung.

Das Gloicho könnte auch einen harmlosen
Passanten bei Tag oder Nacht troffen, der
infolge dieser Nachlässigkeit seine Hand, Fuss
oder Kopf einbüssen würde, das wäre nicht
rocht.

Treffe diase Herateilung den löbl. Magistrat
odor den Herrn Palais-Besitzer* — wen es
wolle — es ist Gefahr im Vorzuge!

L a i b a c h , am 15. März 1881.

Der nächste Nachbar.
*Nach Hartmann. (1231)

Eingesendet.
„Ysak berač svojo mavho hvali!"

Nicht nur die Nachbarn, sondorn ganz
Laibtch wünscht Herrn Tönnios bei seinom
Vorhaben das allorbesto Fortkommen durch
dio Eröffnung eines neuen Industriezweiges
und dadurch dio Hobung des allgemeinen
Wohlstandes, doch hübsch in der Ferno! {

Hat alles Gesagto in der Entgegnung i
aeino Richtigkeit, so unterliegt es keinem |
Zweifel, dass wedor von den Nachbarn noch
Tom löblichen Magistrate zur Errichtung <ler
Spodium-Fabrik ein Anstand erhoben werden
kann, was sich auch Herr Gust. Tunnies•
intabnlarmässig zu sichern nicht weigern
dürfto.

Der löbl. Magistrat sammt dom Goineindo- '
ratho wird wohl hoffentlich sichere Erkun-j
digungon von uiohreren Orton einholen und •
sich auch violleicht selber ror deren Er- '
richtungsgenohmigung überzougon, was für
Wirkungen die Ausdünstungen solch' oines
Etablissoinonts auf die nächste Umgebung
machen. (1230)

Nicht alles ist Gold, waa glänzt! besonders
nicht Schwärn auf Weiss Gebrachtes, auf
geduldigem Zeitungspapier, ron einem Jour-
naliiten.

L a i b a c h , am 15. März 1881.

C. Tauzher sen.

Zur gef.Beachtung!
Erlaubo mir die höfliche Anzoigo zu

machen, dass ich allo Arton !
Reparaturen von Gold- und

Silberarbeiten
auf das best© und billigste herstelle;
auch üborn«hmo ich allo •

Graveurarbeiten '
in edlen und unedlen Metallen
und verfertige ferner besto, dauerhafte

Zahngebiss-Federn
aus Gold oder Composition j
zu möglichst billigem Proiso.

Die geohrton Damen inacho ich weiter '
aufmerksam, dass ich allo Gattungen
Formen n. Model zum Vor-
drucken für Schlingen und

Sticken
erzouge, als Monogramme in lateinischen,
gothischen u. Fracturbuchstabon, Zissorn
und allo erdenklichen Formonraustor.

Auswärtigo brieflicho Bestellungen
werdon auf das pünktlichste besorgt.

Zu recht zahlreichen Auftriigon em-
pfiehlt sich (1228) 3 - 1

achtungsvoll

Franz Fleischer,
Gold arbeiter,

RömentraMe Nr. 20, Laibaoh.

XDin «to<*l*lioliosi

Haus,
worin über 100 Jahro oine Gemlsehtwaren-
H a n d l u n g und ein Weinschank schwung-
haft botriobon werden, auf vorzüglichstem
Poston am Hauptplatze einer grösseren
S t a d t U n t e r k ä r n t e n s mit lobhafton Wochen-
rnärkton, ist nebst dazu gnhörigoni Geraeindo-
antheil« und unter günstigen Zahlungsbeding-
niasen zu verkaufen. — Unterhändler aus-
Koschlosaon. — Gefälligo Anfragen wollen an
Horn» M. l lordajs, Kaufmann in M a r b u r f ,

K*ncht«t wordon. (121si) ß-1

Angemessene Beschäftigung
sucht ein lediger Pensionist bei bescheidenen
Ansprüchen. Kr iat der doutschon, slovoni-
schen und italienischen Sprache in Wort und
Schrift mächtig, in der Gutsadministration,
im Rechnungswesen und in der Oekonomie
bewandert. Eiue Beschäftigung mit Bowo«
gung im Freien verbundon würde er einer
sitzenden vorziohen.

Nähoro Auskunft erthoilt F. Müllers
Annoncen-Bureau in Laibach, Herron-
gasao Nr. 7. (1235) 2 - 1

Stockfisch,
nach italienischer Art zuboreitet, täglich;
Schnecken aus Oberkrain, Turinor schwarzer
und Wisoller weisser Wein a 36 kr.f rother
Untorkrainer a 28 kr. per Liter boi (1236) 2-1

J. Prinz,
Krakauerdamm, an dor Gradaschzabrücko.

Photogr.-artistische Anstalt
von (1047) 12-10

V. liObenwein,
ILia,i"ba.clv. H o t e l Elopln.arj .t-

Ausnahmen:
Täglich von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nach-

mittags bei jeder Witterung.

Stannenä billig u. p t .
Roico Phiri ; H 0 M o t o r iai1^' l"60 Moter

| n C l o C l 1(11 U, breit, in schweror Qualität,
i 5 ü. ö. W. per Stück; nicht convonierondo
! Plaids worden gegon Vorgütung des Post-
j porto zurückgonomraon. — Auf oinon

Alt7ltf1 f"r °'n011 mittolgenachsonen Mann,
n i l i U y o . 1 0 M ß t o r e i n e , ^ u t 0 s i Schafwoll-

stsisses um 6 fl. 60 kr. rt. W : ans einen
A n i l i n a t l f l bossorer Schafwolle um 811. ö. W.;

, n l M U y auf oinon
An 7 tin ttU8 f°»n°r Schafwolle um 10 fl. ö. W.;
n i U l i y auf «inen
An7i in ftus o a n ? - feiner Schat'woll« um
niuuy 12 fl ft. w.

i Kamingarn, hochfeino Anzugstoffe. Ponmenno,
', Uober/iehorstoffa, Doskin, Kogonmäntelstnffo

empfiehlt

Joh. Stikarofeky in Brunn,
! Fubriksnlederlage.

Mustor frmico, Mustorkarten für Schneider
unfrankiort. (892) 24—6

ohn« !̂« v»r<l»nnu»s stlr«nb« Vltblcament«,

lnn<r beilt nach tln«l ln nnzHhllgln Fällen blfi»

sow»l srl«»l» entfianbtn« «l< «uch noch so s«hr
v»>s«^t»t«, n»»nr«l»«n»>», U^>»Hll«l» und

Dr. 22.rt212.11u,
Vi«lßli«b der meb. Facnllllt,

Orb.'Anstalt nicht mehr Hablbulgelgasst, sondern
Wlen, Stadt. Eslleraasse 5ir. l l .

>»ch Hautansschlsg«, Vl l lcturen, r ' l n , « i«l
? » , « » » , Vleichsucht, Nüssuchtbattell, P°Uu<!on«n,

ebenso, « b n » »n >»l»u»l«I»2 ober zu brennen,

N i l e s l i c h b l «sell, e B e f a n b l u n »;. «tropfte
Dlscrellon velbllrgt, und werben M e d i c a m e n t «
auf Verlangen sofort eingesendet. <»»7) »

linctur» üllei, komp. slll^o

Fmnz'sllie Ejsenz,
zubereitet von

Kaöriel ^ iccol i ,

in (aibach, Wienerstraße.
Diese Tmctur, ausvegelabilischcn Sub»

stanzen zusammrnssrseht. mit welcher sich
bereits viele lausende Mensche,, zu ihicr
Gesundheit verhulseil haue», wie aus deil
Dankschreibei!. die ihrem (krzeilqer zu^
lommen. ersichllich is!, danlt ihier Wirlunss
die Popularität, die sie sich erwmuen ha!.
Sichei lt die Krankheiten des Maaens u»d
Unterleibes: «olif, Kränipfe, das gastrische
und Wechselficber, Leibesverstopfun^, h i i ,
morrhoidcn. Gelbsucht ?c. ?c., welche, nicht
zeitig curicit. tüdtlich werden können.

Preis einer Flasche 10 kr. ö. W.
HM"° Vcstcllunqen sind nur an den

Erzeuqer: ^ c t b r i e l ^ i c c o l i , Apotheker
„zum Engel" iu Laibach. Wienerslrahc. zu
richten, welche proinpt geaen Nachnahme
essectuicrt werden, (4067) 25 2 i

Börse -Auftrage
werden gegen geringe Deckung so-

lidest ausgeführt.

Bank- und Commissions - Geschäft.

Wien, l, Wipplingerstrasse Nr. 47,
vis-<\-vis der Börse.

Schriftliche Anfragen [werden (um-
gehend beantwortet. (10M) 30.2

tre»er litathssüdev filr Älanner l»ci

Pcrsonrn, d'eanPnlliüixiieil, G«schl«cht»s«h»äch«,
Nervenzerrültil!i,i, jowic an ueralieler ^i,v!><lls
lilden. finden iil die!em «<«><g l» s«!n«r Nr»
»l<s»ir«ud«n «V««e« N«»b und aründllch« Hilf«,
Äeziehbar uon l»>». l^. l̂ »>l»»«t, I '«»t, ^wei»
ablergnsse i i . (P«is 2 fi.).

(842) <1

Schöne Wohnung
mit 4 Zimmern und Zugohör. neu a d J u £ , '
im I. Stock, mit oder ohne Garten, W

oder zu Georgi zu vermieten.
Nähoro Auskunft in der Adw"» UJ,,:)

dieses Blattoa. (lO&rf) °

SulUe
gegen Sommersprossen, LeborÜocke, > »
morl otc, mit doron Gobraucl» *lioseî
inkürzo baldigst spurlos vorschwij«
und blendend woisson Teint h i n t e r s •

1 Tiegel sammt Seife dazu 60 **••
* liefert ocht dia ^oi)J0

iii Laibach, R a t h h a u s p l a t ^ ^ ^

S Reiche Auswahl an |S
» ScliuliwnrciitJ
a.olid, «logant, billig. «f'äSffi
Cn prompt und stets genau nach wu< \n
jn Stets ist auch vorriithig: fo
^ a n e r k a n n t beste Lederschiß1610'Jj
nJ J o s e f Itaunicher, $
^ (414) 2 5 - Ö Judengasae 16. i:%

""' Abonnements-Einladung auf die Monatsschrift
A a RO OOO«

J H U V
 < 4 ^ 9 P M M B f f l w m D f P M N * f&i l l l l l f t l t : Neuewte Mode ĉtur»»

j lH TA T ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H H R S H J H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B Probonummcr franc"

^ » W T T ^ ' ***P4jp1ls'^\ j Wi6n, VII.« Lind6"n

8 Glaswaren-Handlung. |
W Krgdbenst Gefertigter boohrt sich, dem hochvorohrten p. t. Publicnni u» ^
ra hochwdrdigen Clerus zur Kenntnis tu bringen, daas er in Laibach unt^i" Q

m Alten Markt Nr. 30t Jjl
^K nüchst dem Gebäude de« k. k. siandosgerichtes oin 1k

0 Glas-, Porzellan- und Steingut-Geschäft %
^Ä errichtet hut. B»- ß
X Ich lado das p. t. Publicum unter Zusicherung billigster und reeUflt6r W
jjr dionung zu recht zahlreichem Zuspruch ein. Q
Ä a234) 2—1 Hochachtungsvoll Q

m JPei-eg-r in K a j ^ e l , Gi«h*«»diu»̂  m

I Joh. HoffscheH
• Malz-Heilfabrikate in ganz Europa als heilwirkend anerkai1"' •

• IMF" 55mal -^E I
1 Lungen- und Magenleiden gehej I
H An d«n l< k. Rath und Hoflieferanten dor moiston Souveräne Kur^P*8 n^toT I
H .Johann Hoff, Uositzor dos goldenen Vordionatkreuzos mit dor Krone, A •
| H hohor preuHsischor und doutschor Ordon, fi( I

• Wioii, Graben, J^rilniK-nr^tfei^^f^^ I
Hj „Ich litt an einem furchtbaron Magonloidon; jedo Spoiso und jedos * ^ iJg, •
• wurdo .sofort in Gestalt ninor faulig riochondon, kalTooartigcn Substan^^^^ H
^M goworfon; koino Arznei wollto hol son. und moine mit Hohrocklichor Kilo ZUI1° .jg jcli H
^M Kntkräftung und Abmagorung raubt« mir allo Hoffnung auf Genesung, 'y^goü •
9 moino Zuflucht zu Ihrem HofT'schon Malzoxtract nahm. In c i n i p " sll0,sie •
• zeigto sich erhebliche Ucssoning. Nächst Gott vordanko ich n»r l ' 1 " 0 ' c t - ß « ' •
• Lobonsrottung. B i t t e u m Zusendung von Mi Fluschen Mal^extr» o l | g , •
H sundheltHbler, 5 1/, Ki lo Cliocolade N r . 1 u. 5 Beute l UolTsche M»»*1»"" 3 2 •
• Ihr stets dankbaror (1° 8 H

 oflf," •
• Voelker, Landschafts-Director in No«-I n ^ c ^ e i t , H
H ,,Dlc Mstjcstllten Kuropas, dio wlssenschartl ichcn Grossen der .o]1 •
• HOW\G unzllhllge Personen aus dem Publ icum haben dio Malzprap t t r^ | npOr- •
H Johann Hoff als Hoilnahrungamittol durch 55 hoho Auszoichiumpon lojbe8. •
• gohoben und boi Körporschwächo, boi Leiden des Magens und doa ^U11

 hojdon H j
H bni Affoctionon dor Brust und Lunge, boi Blutarmut, Bleichsucht, Häm° •
^M und VnrHchloimung mit bestem Erfolgo angowondet. ect°r'" I
• Press burg. Theodor LMWI l n s p

t g 0[t •
I W A r i m n O » ! M a n fordoro nur echte Johann Hoss'scho M^.^ld ^ n ' I
• V Y * * « U " g . d o r ( , u r c h f l l | H k k Handolsgoricht in Oo«terroic»> ^ Kr- •
• gärn oinregifitrierten Sclitiizinarke iTiildnis des Krfindors). D«m uang8*0^ I
H zougniaso andnrer fohlen dio Hoilkräuterstoffo und dio richtige ß° r o l, . Ji$T^ •
• dor Johann Hosf'sch îi Malzfabrikate und könnon nafh Aussage ^^„boD» m
^M schädlich wirke». — (Dio ochton Johann IIofTKchen Brust-'« •
• sind In blauem Papier.) — Unter 2 fl. wird nichts Yeri»cndei>- tn0ker; •
H Dopote in Laib ach boi: G. Piccoli, Erasmus IJirscbiU» Jeüte, ^ J
• Peter Lassnik, K. L. Woncel, JOH. Tordina. Schussnig & Wober, J ^ a ^ ^ ^ ^ J

Vruck und Verl«z v»n Jg. y. Kleinmayr ck Fed. Vamberg.


